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Sport-Journal

Gaimersheimer Radler auf Hawaii –

ein Traum geht beim Ironman in Erfüllung!

Ski:

Handball:

Cheerleader

Radsport:

Badminton:

Turnen:

Tennis:

Fußball:

Die Skiabteilung gibt ihren weite-
ren Saisonterminplan bekannt und
weiß von den ersten Fahrten zu be-
richten.

Das ausgerichtete Charity-Event
zu Gunsten von Lavin Lopez ist ein
voller Erfolg! Auch die einzelnen
Mannschaften melden Erfolge. Au-
ßerdem gibt es Wechsel im Vor-
stand der Abteilung zu verzeich-
nen.

Die Glow werden Landesmeister!
Auch die anderen Mannschaften
wissen zu überzeugen und zeigen
tolle Leistungen.

Einige Radfahrer trotzen der Hitze
und finishen den Ironman auf Ha-
waii. Auch bei anderen Veranstal-
tungen holen die Gaimersheimer-
Radler Erfolge nach Hause. Auch
bei der WM in Trento gab es Teilneh-
mer aus Gaimersheim.

Beim diesjährigen Sportfest An-
fang Mai lockt der federleichte Ball
viele Interessierte zum Selbstver-
such. Die Abteilung lädt außerdem
zu Versammlung.

Janina Kunze wird vierfache Baye-
rische Meisterin! Auch die anderen
Mannschaften zeigen beachtliche
Leistungen.

Nach der Freiluftsaison und einem
gelungenen Abschluss der internen
Meisterschaften zeigt sich die Ten-
nisabteilung auch in der Halle sehr
aktiv!

Die erste Mannschaft überwintert
am Platz an der Sonne, die 2. Mann-
schaft auf Rang 2. Die C1 wird
Meister in der Kreisklasse. Aber
auch die anderen Jugendmannschaf-
ten wissen zu überzeugen. D1 gibt
beispielsweise keine Punkte ab.



Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer
unseres TSV Gaimersheim,
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Neue Mitglieder

ich darf Sie zum 4. Sportjournal dieses Jahres begrüßen. In den letz-
ten Jahren war dies aufgrund der Corona-Pandemie nicht möglich.
Adventszeit, eine Zeit, in der man etwas zur Ruhe kommen soll und
auf das Jahr zurückblicken kann. Kaum ist die Corona-Pandemie
etwas zurückgegangen, sind wir konfrontiert mit dem furchtbaren
Ukraine-Krieg und den steigenden Energiekosten. Wie kann man hier
Ablenkung finden? Sport, denke ich, ist hier eine sehr adäquate Mög-
lichkeit, die Sorgen etwas zu vergessen.
Sport treiben fördert die Gesundheit und das Gemeinschaftsgefühl. Als Lehrer merkte ich, dass
viele Kinder während der Pandemie mit dem Sport aufgehört haben und ihn im Anschluss nicht
wieder ausgeübt haben. Kein gutes Zeichen für die gesundheitliche Entwicklung. Er-mutigen
Sie ihre Kinder wieder Sport zu treiben.
Gottseidank hatte der TSV Gaimersheim keine Einbrüche in den Mitgliederzahlen, sie stiegen
sogar bis heute über die Zahlen vor der Pandemie.
Dies zeigt den Zusammenhalt unseres Vereins. Ein gelungenes Beispiel war unser gemein-
sames Sommerfest nach vielen Jahren. Ohne den unermüdlichen Einsatz unserer Abteilungs-
leiter mit ihren Trainern und Übungsleitern zum Wohle unserer Kinder und Jugendlichen wäre
dies nicht möglich gewesen! Vielen Dank dafür!
Über alle Abteilungen hinweg gab es wieder großartige Leistungen auf Regionalebene aber
auch über Landesgrenzen hinaus.
Nach langer Suche konnten wir einen neuen Wirt für unserer Sportheim gewinnen. Das „India
House“ freut sich allseitiger Beliebtheit. Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusam-
menarbeit.
Ich darf auf einige wichtige Termine hinweisen:

Mit zwei Hütten sind wir vom 9. – 11.12 auf dem Gaimersheimer Weihnachtsmarkt vertreten
Herzliche Einladung zu unserer Jahreshauptversammlung am 15. Januar 2023 um 16:00
Uhr im TSV-Vereinsheim
Nach zwei Jahren gibt es wieder am 18.02.2023 einen Sportlerball. Seien Sie dabei!

Ganz besonders bedanken darf ich mich bei unserer Bürgermeisterin Frau Andrea Mickel, den
Gemeinderäten und den Mitarbeitern der Gemeinde für die gute Zusammenarbeit.
Was wären wir ohne unsere Sponsoren. Für ihre Unterstützung gilt mein herzlicher Dank!
Allen meinen Vorstandsmitgliedern möchte ich großen Dank für ihren unermüdlichen Einsatz
für unseren Verein aussprechen.
Ein so großer Verein lebt von seinen Mitgliedern. Vielen Dank für eure Treue.
Ich wünsche allen eine ruhige Adventszeit, frohe Weihnachten. Kommen Sie gesund ins neue
Jahr

50 Jahre Dorn Manfred

Jakob Michaela

Christmann Helga

Greppmeier Thomas

60 Jahre Köberlin Gaby

Riess Werner

Winterstein Iris

Fiedler Manfred

Seute Marc

Dawoud Heidrun

70 Jahre Kriegl Christine

Rieger Gerda

80 Jahre Pöppel Franz

Schäfer Oswald

81 Jahre Ingold Rudolf

82 Jahre Pöppel Georg

Ryba Norbert

84 Jahre Muhr Josef

Pfannerer Anni

Westner Karl

86 Jahre Pflug Viktoria

Barthel Daniel, Beitler Leni, Bierlein Peter, Bierlein

Philip, Billes Robin, Bittlmayer Manuel, Bittner

Cosima, Blasinski Sophia, Cakir Boran, Carbo

Rugall Judith, D´Andria Samuel, Dawoud Heidrun,

Engel Maximilian, Faber Otto, Falk Dominik, Funk

Vinzenz, Geier Veronika, Gersch Emily, Goercke

Henry, Götze Alfred, Gräff Stephanie, Haberzeth

Julian, Haller Tobias, Held Annabella, Held Toni,

Hirsch Timo, Hofmann Emma, Holzer Rebecca,

Hüttinger Alisa, Hüttinger Elias, Hüttinger Felix,

Hüttinger Thomas, Jahoda Ferdinand, Kaufmann

Dirk, Knispel Elias, Knispel Jonas, Knispel Sandra,

Knispel Thomas, Koch Anna Katharina, Kolesni-

kov David, König Yannis, Kremb Martina, Krines

Sarah, Kron Oscar, Kurkiewicz Maciej, Langner

Carolin, Liepold Anna, Ludewig Dennis, Ludewig

Elisabeth, Ludewig Nina Pauline, Ludwig Leon-

hard, Marzana Mario, Meier Ruben, Monteiro Dos

Santos Davi, Nissl Lotta, Nöst Anna Erika, Nöst

Martin, Okolinski Samuel, Olivella Alex, Olivella

Carla, Olivella Gina, Olivella Jorge, Ormansahin

Aybars, Orth Alena, Podolski Christin, Podolski

Lara, Podolski Roman, Rübling Klaus, Schelhorn

Iris, Schimitze Ingrid, Schlamp Karolina, Schmid

Eva, Schmid Johannes, Schmidt Lisa, Schwarz

Leonie, Semmler Felix, Sihorsch Christoph, Singh

Chakanjot, Singh Kulbir, Skwara Alicja, Stanoj-

kovski Noah, Stunya Miko, Süß Nico, Tänzer

Sarah, Teichmann Moritz, Uhl Judith, Weber Ali-

na, Weber Arvin Singh, Wentz-Mohl Dorothee,

Westermaier Paul, Winner Jakob, Winner Leni,

Winner Stefan, Wolf Sophie, Zemljak Eva, Zhang

Bowen

Werden auch Sie Mitglied
beim

TSV Gaimersheim!

1. Vorsitzender
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Termine Saison 2022 / 23

Skifahren
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TSV Gaimersheim

und Snowboardabteilung

Termine Saison 202Termine Saison 2022 / 2/ 23

23.10. Jahreshauptversammlung - Start 18 Uhr Gaimersheim

01. - 05.11. Renntrainingswoche Kitzsteinhorn

18. - 20.11. Renntraining 2 Kitzsteinhorn

09. - 11.12. Renntraining 3 Kitzsteinhorn

10.12. Tagesskikurs 1 Ellmau

16. - 18.12. Wochenendfahrt / Renntraining 4 Ladurns

02. - 07.01. Skifreizeit Werfenweng - final edition Werfenweng

14.01. Tagesskikurs 2 Ellmau

21.01. Vereinsmeisterschaft* Alpach

28.01. Jurameisterschaft* (GAI) Hopfgarten

04.02. Tagesskikurs 3 Ellmau

11.02. Landkreismeisterschaft* (Kö) Söll (in Planung)

12.03. Regionsmeisterschaft* (EI) Söll (in Planung)

18. / 19.03. SVM-Cup*

tbd Abschlussfahrt

Die gültigen Coronabestimmungen und Hygieneregeln sind zu beachten!

Am 01.11.2022 ging es früh
am Morgen für das Ski-
rennteam des TSV Gaimers-
heim zum ersten Renntrai-
ning der Saison los zum
BSFZ am Kitzsteinhorner
Gletscher. Nach der Ankun
wurde zunächst ausgepackt
und Miag gegessen. Direkt
nach dem Miagessen ging es
zum ersten Mal wieder auf
die Skipiste, um sich nach
der langen Pause einzu-
fahren. Nach dem Abend-
essen gab es noch ein
Abendprogramm im Spie-
leraum des BSFZ mit Kicker,
Airhockey und weiteren
Vergnügungsmöglichkeiten.
Am zweiten Tag klingelte der
Wecker schon um 7:00 Uhr
morgens und nach dem
Frühstück ging es um 8:30
Uhr auch schon wieder los.
Der Vormiag wurde für
Übungen und Feedback-
fahrten genutzt und nach-
miags wurde Riesenslalom
gesteckt. Abends ging es
nach dem Essen in die Turn-
halle, wo sich alle nochmal

Bericht über die Trainingsfahrt von 01.11-05.11.22
richg beim Trampolin sprin-
gen und Brennball spielen
auspowern konnten. Danach
wurden die gefilmten Fahr-
ten des Tages bei der Video-
analyse besprochen. Tag
Drei und Vier begannen bei-
de wieder in aller Frühe und
mit viel Neuschnee. Leider
war die Sicht aufgrund von
Nebel nicht so gut. Sowohl
der Vormiag als auch der
Nachmiag wurden für Übun-
gen und Feedback-Fahrten
genutzt. Abends ging es
wieder in die Turnhalle und
in den Seminarraum zur
Videoanalyse. Am Abend des
vierten Tages mussten dann
leider alle schon wieder ihre
Sachen packen. Der füne Tag
begann nochmal früh mit
Sonnenschein auf der Piste.
Bis zum Miagessen wurden
die guten Bedingungen
noch einmal ausgenutzt.
Danach ging es leider schon
wieder mit Sack und Pack
Richtung Heimat. Insgesamt
haen alle ein super erstes
Trainingswochenende.

Skifahren
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Am Samstag, den 15.10.
2022 haben die Gaimershei-
mer Wölfe - die Handballer
des TSV Gaimersheim einen
Heimspieltag unter dem Mot-

to - „Sie jubeln - wir spen-
den” abgehalten. Dabei
spielte in der Gaimershei-
mer Mittelschulturnhalle ab
12:45 Uhr zuerst die weib-

Gaimersheimer Charity-Event ein voller Erfolg

liche D-Jugend gegen den
HC Donau/Paar (3:13) und
SSV Schrobenhausen (3:12).
Im Anschluss präsentierte
sich die mB-Jugend in der
ÜBOL im Spitzenspiel gegen
die TG Landshut II vor dem
begeisterten Publikum. Lei-
der reichte es den Gaimers-
heimer Jungwölfen spiele-
risch nicht ganz und sie ver-
loren mit 25:29.
Vor dem ersten Abendspiel
wurde Tim Guttzeit mit dem
erstmals vergebenen Man-
fred-Thieme-Pokal für den
vorbildlichsten Jugendspie-
ler ausgezeichnet. Zukünf-
tig wollen die Gaimershei-
mer den Pokal für ehren-
amtlich engagierte Jugend-
liche, die auf und neben
dem Platz eine Vorbild-
funktion übernehmen, jähr-
lich vergeben. Direkt danach
zeigten die Gastgeberinnen
vor ca. 130 Zuschauern eine

Handball

souveräne Leistung gegen
die dritten Damen des HC
Donau/Paar, gewannen mit
23:18 und setzten sich in
der Bezirksklasse West an
die Tabellenspitze.
Zwischen dem Damen- und
Herrenspiel gab es eine wei-
tere Ehrung. Die „Gaimers-
heimer Wölfe Hall of Fame"
wurde ins Leben gerufen. Es
wurden mit Manfred Thieme,
Bernhard Groß, Richard Sö-
der und Gabi Mittermeier
vier Jahrzehnte lang ehren-
amtlich Engagierte für ihre
Verdienste für die Hand-
ballabteilung ausgezeich-
net. Die Handballabteilung
wurde 1975 von Manfred
Thieme gegründet, er war 21
Jahre lang Abteilungsleiter,
Trainer und Schiedsrichter.
Dieter Thieme nahm den
Preis für seinen leider schon
verstorbenen Vater entge-
gen. Bernhard Groß, damals

OMV TANKSTELLE
Bosch-Dienst

KFZ-MEISTERBETRIEB

GERHARD KNAPP
Ingolstädter Straße 28 –

Telefon (0 84 58) 54 74
85080 Gaimersheim

BOSCH
Service
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Klaus Birk

85080 Gaimersheim Tel.: 0 84 58 /3 06 30

·

·

Horchstraße1a

Handball

einer der ersten Jugend-
lichen in der neu gegrün-
deten Abteilung, trainierte
ab seiner Volljährigkeit für
ca. 20 Jahre lang diverse
Jugendmannschaften und
übernahm auch für 10 Jahre
die Schulsport-Arbeitsge-
meinschaft in Gaimersheim.
Richard Söder war für über
50 Jahre als Trainer und Ju-
gendleiter aktiv. Dabei trai-
nierte er immer eine Ju-
gendmannschaft, auch wenn
er Erwachsenen-Teams über-
nahm. Mit den Gaimers-
heimer Damen stieg er da-
mals von der Bezirksklasse
zweimal in Folge bis zur Be-
zirksoberliga auf. Gabi Mit-
termeier war über 15 Jahre
ebenfalls als Trainerin und
Jugendleiterin in Gaimers-
heim aktiv und hat den Kin-
der- und Jugendbereich in
Gaimersheim gestärkt und
ausgebaut. Davon profitie-
ren die Gaimersheimer Wölfe
immer noch.
Nach dem symbolischen An-
wurf von Frau Mickel, starte-
te das erste Bezirksligaspiel
in der Saison 2022/23 der
Gaimersheimer Wölfe gegen
den HC Donau/Paar II. Lei-

der kamen die Hausherren
schlecht in die Partie und
liefen anschließend immer
einen Rückstand hinterher.
Die ca. 250 Zuschauer gaben
alles und feuer ten die
Hausherren an. Zur Halbzeit
stand es 7:10, die Torhüter
und Abwehrreihen domi-
nierten das Spiel. In der
zweiten Halbzeit kamen die
Wölfe nochmals auf 16:17
heran (47. Min), jedoch
konnten sie das Momentum
nicht nutzen und so konnten
am Ende die Gäste mit 19:22
gewinnen und die Punkte
mit nach Hause nehmen.
Die ganztägige Veranstal-
tung war wie bereits er-
wähnt ein Charity Event. Die
gesamten gesammelten Er-
löse von 1300€ gehen an die
neunjährige Gaimersheime-
rin Lavin Kepez, die leider
eine angeborenen genetische
Muskelerkrankung hat. Für die
Gaimersheimer Wölfe wich-
tig - Gemeinschaft zu leben
und Unterstützung zu geben.
Herzlichen Dank ebenfalls
an die zahlreichen Sponso-
ren und Helfer, die zu einem
gelungenen Event beigetra-
gen haben.

Service

Werden auch Sie Mitglied
beim TSV Gaimersheim!

TSV
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abzuholen!“

„Fundsachen“
aus der

EDEKA-
Ballsporthalle

sind bei

Stefan Schiller
0152 / 33581398
Heinz Felgentreu
0151 /43861813

Mo - Fr von 8.00 bis 18.30 Uhr Samstag 7.30 bis 13.00 Uhr (nur Rathaus-Apotheke)

Am letzten Mittwoch im
Oktober fanden außerplan-
mäßige Neuwahlen der
Handballabteilung des TSV
Gaimersheim 1908 e.V.
statt. Nach einem kurzen
Rückblick der letzten Saison
sowie der Veranstaltungen
im Sommer bis hin zum er-
folgreichen Charity Event
wurde die bisherige Abtei-
lungsleitung entlastet. Ne-
ben Bernhard Schloß stand
auch der stellvertretende
Abteilungsleiter Markus Hä-

Die Gaimersheimer Wölfe stellen sich neu auf
schel nicht mehr für neue
Ämter zur Verfügung. Im
Zuge der Mitglieder ver-
sammlung wurde von links
nach rechts folgender neuer
Vorstand gewählt: Sabrina
Müller (Jugendleiter in),
Jonas Schloß (Jugendlei-
ter), Sabine Fleps (2. Abtei-
lungsleiterin), Justin Völl-
mecke (Schiedsrichter-VSO,
Jugendleiter), Franziska Holl
(Kids-Beauftragte), Florian
Ginzinger (1. Abteilungs-
leiter), Aiyana Reinhardt Neue Abteilungsleitung

(Kids-Beauftragte), Roland
Bergmann (Kassier) sowie
Peter Ullrich (Schiedsrich-
ter-VSO - nicht im Bild).
Wir bedanken uns besonders
bei Bernhard Schloß und
Markus Häschel für ihr En-
gagement, ihren Einsatz für
den Handballsport und die
hervorragende Arbeit, im
Besonderen während der
Pandemie. So konnten die
meisten Kinder und Jugend-

lichen beim Handball ge-
halten werden. Darauf wol-
len wir in der Zukunft auf-
bauen und begonnene Pro-
zesse weiterentwickeln.
Für die Zukunft der Abtei-
lung suchen wir immer hel-
fende Hände in allen Berei-
chen: Trainer/innen und
Betreuer/innen unserer
Mannschaften, Spieler/in-
nen im Jugend- und Er-
wachsenenbereich und alle

diejenigen, die sich in ihrer
Freizeit ehrenamtlich in der
Vereinsarbeit engagieren
wollen, um eine aktive und
vielseitige Jugendarbeit
aufzubauen.
Wir bieten Sport in der Ge-
meinschaft, Koordination
bis Teamgeist, Handball-
spieltage in der Ballsport-
halle Gaimersheim für Groß
und Klein und ein engagier-
tes Wolfsrudel.

Handball



Sport-Journal 9

Endlich gibt es wieder eine
Saison unter normale Vor-
zeichen. Der Spielbetrieb
startet und auch die Gai-
mersheimer Wölfe greifen
wieder an:
Die Herrenmannschaft star-
tet nach ihrem Aufstieg in
der Bezirksliga und kam gar
nicht gut rein. Nach zwei
verdienten Niederlagen ge-
gen den HC Donau/Paar II
(19:22) und HF Scheyern
(33:25) wurde die Nieder-
lagenserie mit zwei kämpfe-
risch überragenden Spielen
gedreht. Das Heimspiel ge-
gen HSG Freising-Neufahrn
II wurde trotz eines zwi-
schenzeitlichen 8 Tore Vor-
sprungs zu einer Zitterpartie
und mit 36:35 gewonnen.
Im folgendenden Spiel be-
siegten wir unsere Nachbarn
aus Schrobenhausen souve-
rän mit 34:31. Es folgt ein
weiteres Spiel im Dezember,
ehe es im Anschluss in die
Winterpause geht.
Die zweite Vertretung der
Herren startet außer Kon-
kurrenz in der Bezirksklasse
NW. Das bedeutet, dass Par-
tien gegen uns nichts zäh-
len, da wir auch vermehrt
Spieler aus der 1. Mann-
schaft einsetzen müssen
und wollen. Die jungen
Spieler sollen nach der
Corona-Pandemie möglichst
viele Spielanteile im Er-
wachsenenbereich sam-
meln. Würde man die Punkte
zählen, so wäre man mit 7:5
Punkten im vorderen Mit-
telfeld der Tabelle ansässig.

Unsere Damen erhielten
heuer Verstärkung aus den
umliegenden Vereinen. Mitt-
lerweile hat man einen
Kader von 19 Spielerinnen.
Die Wölfinnen ziehen alle
mit und das macht sich auch
an den Ergebnissen bemerk-
bar. Bis auf das Spiel beim
bisher ungeschlagenen Ta-
bellenführer aus Scheyern
konnte man alle Partien
gewinnen. Mit 10:2 Punkten
steht man auf dem hervor-
ragenden zweiten Tabellen-
platz. Vor Weihnachten star-
tet bereits die Rückrunde,
wir freuen uns schon auf das
Rückspiel gegen Scheyern
am 05.02.2023 in der ei-
genen Halle.
Die männliche B-Jugend ist
ebenfalls hervorragend in
die Saison gestartet. Einzig
die Niederlage gegen den
bisher ungeschlagenen Ta-
bellenführer aus Landshut
steht auf der Minusseite. Die
weiteren vier Partien wur-
den allesamt gewonnen. So
steht die Mannschaft in der
ÜBOL auf einem super 2.
Platz.
Die weibliche B-Jugend kam
etwas schwer aus den Start-
löchern und konnten bisher
nur 1 Punkt holen. Die Mä-
dels - bestehend aus vier
Jahrgängen - sammeln sich
gerade und versuchen in
den drei Spielen vor Weih-
nachten noch viele Punkte
mitzunehmen.
Die männliche C-Jugend ge-
wann ihre ersten drei Spiele
ohne Probleme und mit ei-

nem riesigen Tordifferenz
von +59. Danach ging es
zum Derby nach Eichstätt,
dort konnten sie leider nicht
an die bisher gezeigten Leis-
tungen anknüpfen und gin-
gen mit 42:27 Tore sprich-
wörtlich baden. Wenn man
denkt die Jungs lassen sich
unterkriegen, dann stimmt
das nicht. Die sind mit
Feuereifer dabei und wollen
diese Schlappe in den kom-
menden Spielen wettma-
chen. Bisher stehen sie
ebenfalls auf einem guten
zweiten Platz und die Eich-
stätter müssen ja auch noch
in die Wolfshöhle!
Die männliche D-Jugend
(Jahrgang 2010/2011) führt

Die „Nach-Corona“-Saison startet durch

ihre Staffel souverän an,
wird die Tabellenführung
auch im letzten Spiel ver-
teidigen und dann in die
Bezirksliga aufsteigen. Die
Jungs würden sich noch auf
mehrere neue Mitstreiter
freuen. Kommt doch mal ins
Training vorbei.
Über weitere Mitstreiterin-
nen würde sich die weibliche
D-Jugend ebenfalls freuen.
Viele der Mädels hatten zum
Saisonbeginn ihre allerers-
ten Punktspiele und so
schlagen sie sich sehr tapfer
und konnten bei ihren Par-
tien auch schon 3 Punkte
gewinnen.
Die E-Jugend ist mit zwei
Mannschaften in die Tur-

niersaison gestartet und sie
schlagen sich genauso wie
unsere F-Jugend sehr gut.
Auch diese tritt mit zwei
Mannschaften an. Die Kids
freuen sich schon auf ihre
allerersten Heimturniere am
03. bzw. 11. Dezember.
Die Wartelisten sind nicht
nur in der E- und F-Jugend
gut gefüllt, auch unser Baby
u n d B a m b i n i - B e r e i c h
boomt. Diese nehmen zwar
noch nicht im Turnierbetrieb
teil, trainieren jedoch schon
wie die Weltmeister. Wir
freuen uns hier auf weitere
spannende Aktionen. Bleibt
gespannt!

Handball
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Am Samstag, den 26.11.22,
fand in der Saturnarena in
Ingolstadt die Landesmeis-
terschaf t im Cheersport
statt. In einer ausverkauf-
ten Halle zeigten die fünf
Wettkampfteams der Chilis
ihre Routinen. 300 Fans der
Gaimersheimer ließen die
Arena beben. Als erstes ging
Team Sparks im Peewee
Cheer Level 1 auf die Matte.
Ein konstantes Training im
Vorfeld gestaltete sich we-
gen vielen krankheitsbe-
dingten Ausfällen etwas
schwierig und die Skepsis

der Trainerinnen über eine
erfolgreiche Teilnahme war
groß. Dennoch zeigten die
Sparks trotz großer Aufre-
gung eine ordentliche Rou-
tine und belegten einen
guten 5. Platz mit 6,83
Punkten. Als nächstes muss-
te Team Blaze zeigen, was
sie konnten. Wieder war die
Unterstützung der Fans rie-
sig. Das jüngste Team zeigte
ebenfalls eine gute Routine
und erreichte am Ende Platz
12 von insgesamt 19 Star-
tern im Peewee Cheer Level
0. Große Hoffnung steckten

Heimspiel für die Red Hot Chilis Cheerleader
die Fans in den Auftritt des
Teams Smoke im Junior
Cheer Level 2 und keiner wur-
de enttäuscht. Die Zu-
schauer sahen eine fehler-
freie, sehr saubere Routine,
einen sogenannten „Hit
Zero“. In einem Starterfeld
von 17 Teams ergatterte
Smoke hervorragende 7,70
Punkte und wurde Bayeri-
scher Vizemeister. Team
Embers zeigte als viertes
Team der Chilis im Junior
Allgirl Level 3 ihr Können.
Auch hier war die Routine
ein „Hit Zero“ und die Fans

waren zurecht sehr begeis-
tert. Die Jury belohnte die
Embers mit sagenhaften
7,86 Punkten und wurden in
ihrem Level ebenfalls Vize-
meister. Zu guter Letzt hatte
Team Glow seinen Auftritt.
Von Verletztungspech ver-
folgt musste die Routine
einen Tag vor der LM noch-
mals umgestellt werden.
Schon im „Run Through“ war
die Ner vosität und die
Unsicherheit zu spüren. Die
Routine selbst war von
mehreren kleinen Fehlern
durchzogen. Am Ende be-

kam Team Glow dennoch
6,91 Punkte und belegte den
1. Platz im Senior Allgirl
Level 4.
Vier der fünf Wettkampf-
teams erreichten die wich-
tigen 6 Punkte, um sich für
die Regionalmeisterschaft
zu qualifizieren.
Sicher sind auch im Februar
in Göppingen bei der RM vie-
le Fans an der Seite der Red
Hot Chilis Cheerleader und
die ganze „Cheer-Family“
hofft auf eine Qualifikation
zur Deutschen Pokalmeister-
schaft.

Sparks Blaze Smoke

Embers Glow

TSV Gaimersheim
Geschäftsstelle:

85080 Gaimersheim, Martin-Ludwig-Str. 17

Öffnungszeiten:
Dienstags 17:00 – 19:00 Uhr

Telefon (0 84 58) 69 29

e-Mail: kontakt@tsv-gaimersheim.de

Wir sind immer für Sie da!

Cheerleader
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Nach meiner Qualifikation
zur Langdistanz-WM vor ei-
nem Jahr beim IronmanPor-
tugal waren die Saison und
auch ein Großteil des Fa-
milienlebens auf die Reise
nach Hawaii ausgerichtet.
Zwei Monate Elternzeit wur-
den genutzt, um mich auf
die Saison vorzubereiten:
Im März war ich mit der Fa-
milie in Girona, im Mai blie-
ben wir zuhause zum Trai-
nieren. Bis wir nach Hawaii
reisten, durchlebte ich heuer
viele Höhen und Tiefen im
Sport. Eine Verletzung im
Oberschenkel hielt mich im
Frühjahr und Sommer immer
wieder längere Zeit vom
Laufen ab. Das kostete echt
viele Nerven und Feingefühl
im Lauftraining. Trotzdem

war ich in einer sehr guten
Form, die ich bei der Chal-
lenge Roth und durch den
Sieg beim Triathlon Ingol-
stadt zeigen konnte. Das
sollte doch dann auch auf
Hawaii klappen.
Wir reisten bereits 12 Tage
vor dem Rennen in Hawaii
an, um uns bestmöglich zu
akklimatisieren. Natürlich
waren Tanja und Toni mit
dabei. Auch Olaf vom RTG,
der sich letztes Jahr beim
Ironman in Frankfurt quali-
fizierte, war mit dabei. Tan-
ja´s Bruder Mar vin mit
Freundin Krissi, sowie Olaf´s
Bruder Andi kamen in der
Rennwoche noch dazu, um
uns zu unterstützen. Wir
wohnten gemeinsam in
einem Haus mit schönstem

Meerblick, etwa 30 km von
Kona entfernt. Die Chemie
zwischen allen stimmte von
Anfang an sehr gut und wir
hatten viel Spaß zusammen!
Olaf und ich nutzten die
letzten Trainingseinheiten,
um uns Teilstücke der Wett-
kampfstrecke anzuschauen
und mit den Wind- und Hit-
zebedingungen vertraut zu
werden. Schwimmen im rund
25 Grad warmen Pazifik mit
den Delfinen und die Rad-
einheiten auf dem Queen-K-
Highway durch die Lava-
felder waren einzigartig! Bis

zum Rad-Check-In am Frei-
tag fühlte sich das bei mir
eher noch wie Urlaub mit ein
bisschen Sport an. Erst dann
kamen das bekannte Krib-
beln und diese positive An-
spannung auf. Olaf und ich
hatten richtig Bock auf die-
ses Rennen.
Am Samstag in der Früh
mussten wir um kurz nach 3
Uhr aufstehen, es gab
Kaffee und Porridge, dann
ab ins Auto, damit wir um 5
Uhr in der Wechselzone wa-
ren. Die nächsten Schritte
waren dann: Das Rad noch-

Ironman World Championship Hawaii - Das Highlight in der Hitze
Radsport

Rupp
GmbH

Heizungsbau, Sanitäranlagen, Erd- und Flüssiggasanlagen,
Wärmepumpen, Solaranlagen, Öl- und Gasfeuerungskunden-

Blockheizkraftwerke, Reparaturarbeitendienst,

Heizung
Gas
Sanitär

Gerhard Rupp · Am Augraben 21 · 85080 Gaimersheim
Telefon: (0 84 58) 33 00 85 · Fax: 33 00 86

mal checken, Luft aufpum-
pen und Verpflegung ans
Rad. Um 6:50 fiel für mich
der Startschuss. Wasserstart
am Pier in Kona, mit rund
400 Athleten aus meiner
Altersklasse. Ich kam gut
rein und konnte mich gleich
im vorderen Teil des Feldes
festsetzen. Das Tempo war
gut und ich hatte im Was-
serschatten keine Probleme.
Beim Zurückschwimmen wur-
de es dann etwas chaoti-
scher, da wir auf sehr viele

Fortsetzung auf Seite 14
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Athleten aus der vorderen
Startgruppe aufgeschwom-
men sind. Mit 57 Minuten
kam ich auf Platz 33 relativ
entspannt aus dem Wasser
und der Wechsel auf das Rad
klappte reibungslos.
Zuerst musste man eine
kleine Schleife durch Kona
fahren, bevor es über einen
kurzen steilen Anstieg an
der Palani Road auf den
Highway Richtung Hawi zum
Wendepunkt ging. Leider
verlor ich durch die vielen
Schlaglöcher bereits in Kona
meine erste Rahmenflasche

IMPRESSUM:

mit 2 Stunden Kohlenhy-
drat-Verpflegung. Backup
über Gels hatte ich nur für 1
Stunde an Board. Ich blieb
trotzdem konzentriert und
versuchte ab dem Highway
meinen Rhythmus zu fin-
den. Die Beine fühlten sich
gut an und ich fuhr die ers-
ten 60 Kilometer bereits
einige Plätze nach vorne.
Dann passierte es wieder:
meine zweite Rahmenfla-
sche verabschiedete sich bei
einer Bodenwelle. Somit
hatte ich nach 2 Stunden
keine eigene Verpflegung

mehr und musste mich mit
Kohlenhydraten aus Gels
und Gatorade versorgen, das
an den Verpflegungsstellen
gereicht wurde. Ab dem An-
stieg nach Hawi hatte ich
dafür eine gute Radgruppe,
die ich auf dem Rückweg
nutzten konnte um etwas
rauszunehmen und Energie
zu sparen. Jetzt spürte man
auch schon die Hitze und ich
versuchte mich konsequent
mit Wasser zu kühlen. Der
Wind stand gut und wir
konnten mit einem 41ger
Schnitt nach Kona düsen.
Nach 4:38 h stieg ich auf
Platz 10 vom Rad.
So kann’s weitergehen,
denn auch die ersten Schrit-
te beim Laufen fühlten sich
sehr gut an. Nach der langen
Fahrt durch die Lava-Land-
schaft mit nur vereinzelten
Zuschauern durfte man jetzt
am Ali´i Drive mit tausen-
den Zuschauern und bester
Stimmung laufen. Mein
Pacing passte und ich war
auf 3h-Marathonkurs. Nach
10km nahm ich allerdings
aufgrund der Hitze einen
Gang raus und versuchte mit
Eis und Wasser an jeder Ver-
pflegungsstelle so gut es
ging zu kühlen. Dann muss-
te man die Palani Road wie-
der hoch, bevor es auf den
Highway Richtung Energie-
Lab zum zweiten Wende-
punkt der Laufstrecke ging.

Das war definitiv der schwie-
rigste Teil der Strecke: nur
vereinzelt Zuschauer, windig
und sehr heiß aufgrund des
aufgeheizten Asphalts und
der Lavasteine neben der
Straße. Ich versuchte mein
Tempo noch so hoch wie
möglich zu halten und nicht
zu überhitzen, mehr war lei-
der nicht drin unter diesen
Bedingungen. Man kämpfte
sich von einer Verpflegungs-
stelle zur nächsten, durchs

Energie-Lab und zurück, und
danach wieder den ewig
langen Abschnitt am High-
way zurück. Bis man nach
40km wieder in Kona war
und mit dem Support der
Zuschauer die Palani Road
runter lief. Da wurde man
wieder aus der Trance geholt
und die letzten Meter am
Ali´i Drive auf der Zielge-
rade waren einfach nur zum
Genießen. Glücklich und zu-
frieden bin ich nach 9:05h

Ironman World Championship Hawaii
Fortsetzung von Seite 13

Radsport
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und Platz 25 in der AK30-34
im Ziel angekommen.
Olafs Rennen begann um
7:20 gemeinsam mit 600
Athleten der AK 45-49. Er
konnte das Schwimmen im
Pazif ik bei moderatem
Wellengang genießen und
stieg nach 1:01h aus dem
Wasser. Seine Strategie war
ein eher defensives Rad-
fahren, um anschließend
noch frisch für den Hitze-
Marathon zu sein. Mit einem
Radsplit von 5:22h war er
def initiv defensiv unter-
wegs, danach leider nicht
mehr wirklich frisch: Die an

den Verpflegungsstationen
angebotenen Wasserf la-
schen rutschten durch die
Flaschenhalter an seinem
Bike, so dass er mehrere Fla-
schen verlor und über weite
Strecken mit einer Wasser-
flasche in der Hand oder
eingeklemmt zwischen sei-
nen Unterarmen am Aero-
lenker unterwegs war. Ne-
ben einer unentspannten
Haltung auf dem Bike hatte
es auch zur Folge, dass er
sich nicht ausreichend küh-
len und mit Wasser versor-
gen konnte. Der Dehydrie-
rung entgegenzuwirken

trank er an den Verpflegungs-
stellen auf der Laufstrecke
möglichst viel, während er
die ersten 22km noch in
seiner Zielpace von 4:45
min/km unterwegs war. Die
vermehrte Flüssigkeitsauf-
nahme führte dann aber zu
heftigen Magenkrämpfen
bis zum Erbrechen und zu ei-
nem Wandertag. Die letzten
10km konnte er wieder
flüsig laufen, allerdings ohe
auch nur einen Tropfen Was-
ser zu sich nehmen zu kön-
nen. Der Marathon in 4:21h
ist damit nicht annähernd
so gelaufen, wie er es erwar-
tet hat. Dennoch konnte er
in seiner AK einen Platz im
Mittelfeld belegen und den
emotionalen Zieleinlauf bei
Tageslicht genießen. Finish!
Der Höhepunkt unserer
sportlichen Karrieren, für
den wir so viel investiert
und trainiert haben. Der
lange Weg dorthin, mit
Höhen und Tiefen. Dann ist
alles mit einem Schritt über
die Finishline vorbei. Wir
sind am Ziel, und der Weg
hat sich gelohnt!

Auch, wenn wir beide spe-
ziell vom Marathon und un-
serer Platzierung etwas
mehr erwartet haben, sind
wir dennoch sehr zufrieden
und überaus glücklich mit
unserer Leistung! Wir beide
sind gesund und ohne Be-
schwerden ins Ziel gelaufen.

Radsport

Wir sind sehr dankbar für die
Unterstützung unserer Fa-
milien und unseres Umfelds,
die einen Großteil dazu bei-
getragen haben, dass wir
bei so einem großartigen
Rennen dabei sein durften!

Mahalo & Aloha aus Hawaii
Andi & Olaf
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Am 17. September fiel für
drei Teams des RTGs der
Startschuss zum legendären
„King of the Lake“: Neben
den zwei Herrenteams heiz-
te auch dieses Jahr wieder
unser Damenteam auf der
komplett gesperrten Strecke
um den Attersee. 47,2 km
mit rund 280 hm galt es im
Kampf um eine der begehr-
ten „Kronen“ zu absolvie-
ren.

Im Gegensatz zu 2021, wo
die Teams bei strahlend
blauem Himmel und leichter
Brise den See umrundeten,
durften sie sich heuer ihren
Weg gegen Böen und Dauer-
regen kämpfen. Vor dem
Start war der Optimismus
noch zu spüren: „Uns Mädels
ist der Regen egal. Holger
hat versprochen, dass nach
ihm die Straße trocken ist.“
(Anja) Leider hat es dann
doch so viel geregnet, dass
auch der Wanke-Train nichts
mehr an den schwammigen
Straßenbegebenheiten än-
dern konnte. Dann konzen-
trierte man sich doch auf die
Strategie: „Watt bringt Wär-
me!“

Trotz der herausfordernden
Wetterverhältnissen holte

„Pünktlich zum Start-
schuss kam der Regen“

60 Minuten Schleudergang
bei 10 Grad

King of the Lake: Erst Regenschlacht, dann Stockerlparty
sich das Herren-I-Team um
Holger Wanke („Die In-
karnation einer Hydraulik-
presse“), Sebastian Gassner
(„Der Bär, die pfeifende
Sirene“), Juri Kalintschenko
(„Der kämpfende Löwe“)
und Alex Geith („Der Whee-
limoasta himself“) den Sieg
mit einem überragendem
Vorsprung von 2 min und 45
s zum zweitplatzier ten
Team. Mit einer durch-
schnittlichen Geschwindig-
keit von 46,1 km/h flogen
die vier Männer sprichwört-
lich über den regennassen
Asphalt an den anderen
Teams vorbei, bevor sie
schlussendlich zu dritt nach

01:01:23 ausgekühlt, aber
überglücklich wieder in Schörf-
ling landeten. Nachdem sie
sich gegenseitig von ihren
Rädern geholfen haben,
bekamen sie die frohe Bot-
schaft von Anna, dass sie
auf Platz 1 stehen.

Auch das Herren-II-Team um
Stefan Dinglreiter, Matthias
Hausmann, Thomas Buch-
berger und Dominik Bartsch
radelte unter den stark be-
setzten Herrenmannschaf-

„Alles, was an Positivem
beim Wetter gefehlt hat,
wurde durch einen großar-
tigen Teamgeist auf und
neben der Strecke wettge-
macht." (Thomas)

Anfang Oktober waren wir
mit Katja Höme, Malte Meier,
Valentin Kraus, Hans Hof-
mann und Thomas Brunn-
egger bei der Bayerischen
Kriteriums-Meisterschaft im
Rahmen des Schwabacher
Stadtparkrennens vertreten.
Die Anreise war kurz und die
Wettervorhersage war gut.
Auf der 1,5km langen Renn-
strecke im Stadtpark waren
4 Kurven zu bewältigen,

Bayerische Kriteriums- Meisterschaft Schwabach
mer 14 für Malte. Valentin
konnte im Rennen der
Schüler U15 über 10 Runden
(15 km) den hervorragen-
den zweiten Platz belegen.
Katja war im Elite-Frauen-
Rennen über 20 Runden (30
km) am Start und konnte
das auf dem hervorragen-
den sechsten Platz been-
den. Hans und Brunni star-
teten gemeinsam in der
Klasse Senioren 3 über 30

Runden (45 km) Hans war
vom Start an immer an der
Spitze zu finden, konnte bei
2 Punkte Sprints und 2
Prämien Sprints punkten.
Dies brachte ihm am Ende
Platz 6 in der Gesamt-
wertung. Die gewonnenene
Prämie wurde direkt in
Kaffee und Kuchen um-
gesetzt. Brunni konnte das
Rennen gut im Feld been-
den.

Radsport
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ten auf einen hervorragen-
den 12. Platz. Mit einer
durchschnittlichen Geschwin-
digkeit von 41,7 km/h ka-
men sie nach 01:07:56 im
Ziel an.

Das Damen-Team sicherte
sich wieder den 2. Platz mit
der gleichen Besetzung wie
im vergangenen Jahr: Katja
Höme, Anja Dinglreiter,
Julia Schwimmer und Biggy

Eine nasse Fahrt mit der
„Wilden Maus“

Böhm. Aufgrund der Wet-
terbedingungen war die zuvor
trainierte und abgesprochene
Strategie direkt nach dem Ver-
lassen der Startrampe hinfällig.
Das Team wurde darüber hinaus
leider bereits in der ersten Hälf-
te durch eine kreuzende En-
tenfamilie getrennt, wodurch
Anja und Katja kurzerhand die
Führungsarbeit übernehmen
mussten. Mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
38,6 km/h kamen die Damen zu
dritt nach 01:13:19 klatschnass
im Ziel an. „Das hat sich an-
gefühlt, wie eine Fahrt mit der
‚Wilden Maus‘ als Wildwasser-
Edition.“ (Biggy)

Im Ziel fiel bei allen Starte-
rinnen und Starter die An-
spannung ab und die Körper
realisierten schnell, wie kalt es
wirklich war. Gott sei dank
waren die Veranstalter des KOTL
bestens vorbereitet: Es gab
warmen Tee, wärmende Decken
und Heizstrahler im Zelt, worum
sich die RTG-(Pinguin-)Familie
sammelte, bevor sie abends bei
der Siegerehrung auf ihre Er-
folge anstießen.

„Es war ein sehr brutales und
gleichzeitig sehr geiles Ren-
nen: Ich habe geweint, einige
Male war ich gefühlt klinisch
tot und zum Schluss haben
meine Beine nur noch aus Re-
flex getreten. Ansonst war es
wieder ein sehr erfolgreiches
Wochenende mit einem Ver-
ein, der sich wie eine Familie
anfühlt!“

„Das Tempo war abartig.“

„Es herrschte ein super Flow
in der Gruppe und jeder leis-
tete seine Führungsarbeit.“

RTG-Pinguin-Lagerfeuer

Das Wort zum KOTL
by Juri:

by Sebastian (alias Bär):

by Holger

by Dominik
„Es war wieder eine super-
schöne Veranstaltung und
nächstes Jahr greif ma
wieder o!“

DANKE!

Ein großes Dankeschön geht
an Krissi und Anna, die als
Betreuerinnen vor Ort eine
großartige Unterstützung
waren. Danke für den Sup-
port, den Jacken-Transport
und euren Fotografen- Dienst.

Vielen Dank auch an unseren
einzigartigen Präsi Alex!
Ohne deine Orga und dein
Engagement wäre auch die-
ser RTG-Ausflug und die
Startaufstellung nicht mög-
lich gewesen.
Und natürlich ein herzliches
Dankeschön an Frau und
Herrn Lenzenweger, bei
dennen wir uns wie jedes
Jahr herzlich willkommen
gefühlt haben. Wir freuen
uns auf 2023!

Unsere zwei Filialen:

Stempel-Service Gärtner
Gaußstraße 2
85057 Ingolstadt
Tel. 0841 - 45 45
info@stempelservice-gaertner.de

Schilder Gärtner
Gutenbergstraße 19
85080 Gaimersheim
Tel. 08458 / 603 88 90
info@stempelservice-gaertner.de

Radsport
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Transalpine Run 2022

Wie aus einem Traum
ein „Albtraum“ wurde

Seit Jahren hatte ich noch
ein Rennen im Hinterkopf,
bei dem ich unbedingt an
den Start gehen wollte: den
Transalpine Run. Richtig ge-
lesen: RUN. Ein Etappen-
rennen im Zweierteam über

die Alpen. Dieses Jahr sollte
es soweit sein! Es fehlte nur
noch ein zweiter Verrückter,
der mit mir dieses Aben-
teuer erleben wollte. Nach
ein paar Anfragen im Be-
kannten- und Freundeskreis
habe ich mit Markus Stöhr
genau den richtigen Partner
für mein Vorhaben gefun-
den. Unsere Erfahrungen im

Bereich Trailrunning-Wett-
kämpfen hielten sich arg in
Grenzen: Markus kommt aus
dem Triathlon und hat noch
nie an so einer Art Ver-
anstaltung teilgenommen
und mein einziger richtiger
Bergmarathon liegt schon
ein paar Jahre zurück. Die
Vorzeichen standen also
bestens.

Die Strecke war mit 290 km
und 17.000 hm verteilt auf
acht Tage deutlich an-
spruchsvoller als in den letz-
ten Jahren.
Der Respekt vor diesen Zah-
len war riesengroß und die
Frage, wie wir das schaffen
sollen, kam des Öfteren auf.

„Irgendwie wird's schon ge-
hen“ und „Das haben ande-
re auch schon geschafft",
versuchten wir uns immer
wieder einzureden.
Die Vorbereitung lief – bis
auf eine Corona Infektion
vier Wochen vor dem Start –
größtenteils problemlos.

Transalpine Run – Zwischen Traum und Albtraum
Radsport
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Wir fühlten uns zwar beide
fit, aber waren wir auch fit
genug, um diese Strecke zu
meistern?
Ehe wir uns versahen, war
der 3. September 2022 ge-
kommen und wir fanden uns
in Garmisch zur Registrie-
rung und zum Strecken-
briefing ein.

Die erste Etappe wollten wir
zum „einrollen“ nutzen und
uns nicht von der Euphorie
zu sehr hinreißen lassen
und zu viele Körner ver-
schießen. Im Vorfeld hatten
wir uns abgesprochen, dass
Markus die Pace macht und
ich „nur“ hinterherlaufe –
aus Schutz vor mir selbst,
um mich nicht selbst in Ge-
fahr zu bringen. Die Strecke
kam uns als Flachlandtiroler
sehr entgegen, da keine
längeren steilen Auf- oder
Abstiege zu bewältigen wa-
ren und wir größtenteils im
Laufschritt vorankamen.
Völlig überraschend liefen
wir in Nassereith auf dem 7.
Platz (4h 59min) in der Her-
renwertung ein.
Wie in den kommenden Ta-
gen auch, bestand der Rest
des Tages aus Essen, Trinken,
Reboots, und Schlafen, um
die bestmögliche Regenera-
tion zu gewährleisten.

Die zweite Etappe erschien
uns – rein von den Daten –
als die vermeintlich einfach-
ste: ein paar Kilometer ein-
laufen, 1000 hm am Stück
bergauf, wellig dahin und
1300 hm am Stück bergab.
Am ersten Berg stellten sich
bei Markus bereits Krämpfe
ein, sodass wir das geplante
Tempo stark reduzieren
mussten. Die Ursache war
aber schnell gefunden: Mar-
kus hatte an dem Tag ein-
fach zu wenig zu Trinken er-
wischt und zu viel an Mine-
ralien verloren. Mit unbän-
digem Willen kämpfte er
sich bis zur Ziellinie und wir
konnten den Tag dennoch
mit Platz 11 (4h 06min)
unter den Herrenteams ab-
schließen.

1. Etappe:
Garmisch- Nassereith
(43 km, 2200 hm)

2. Etappe:
Nassereith – Imst
(31 km, 1800 hm)

3. Etappe:
Imst – Mandarfen
(54 km, 2800 hm)

4. Etappe:
Mandarfen – Riffelsee
(7 km, 700 hm)
„Ruhetag“

Vor dieser Etappe hatten wir
im Vorfeld am meisten Re-
spekt, wenn nicht sogar ein
wenig Angst. Weder Markus
noch ich sind in unserem
Leben jemals diese Distanz
gelaufen, geschweige denn
mit den „paar“ zusätzlichen
Höhenmetern. Die Taktik
war klar: langsam angehen,
von Verpflegung zu Verpfle-
gung hangeln und die letz-
ten 10 km geistig streichen,
da diese nur noch nahezu
flach zum Etappenziel führ-
ten. Aus dem Fehler vom
Vortag hatten wir gelernt
und noch zusätzlich eine
Trinkflasche und Salztab-
letten eingepackt. Die Taktik
war so gut, dass wir die
zweite Verpf legung bei
Kilometer 25 so schnell
erreichten, dass ich noch
gar nicht damit gerechnet
hatte, was mental richtig
gut getan hat. Die nächsten
15 km gingen in einem stän-
digen auf und ab ziemlich
flott vorbei und somit blieb
nur noch das „gestrichene“
Stück von 10 km übrig. Kopf
abschalten, Tempomat rein
und einfach laufen. Wir
finishten auf dem 6. Platz
(6h 31min) in der Herren-
wertung.
Das Ergebnis war fast ne-
bensächlich – viel größer
war die Erleichterung und
Freude diese Monster-Etap-
pe hinter uns zu haben.

Am vierten Tag stand der
Bergsprint oder auch „Ruhe-
tag des TAR” an. Auf dieser
Etappe wollten wir unsere
Kräfte für die nächsten Tage
sparen und möglichst wenig
Zeit auf unsere Konkur-
renten verlieren. Wir legten
zwar ein zügiges Tempo an
den Tag, schossen uns je-
doch nicht komplett aus
dem Leben. Vielmehr ge-
nossen wir an dem Tag die
freie Zeit, um uns zu rege-
nerieren und vor allem aus-
zuschlafen. Heraus sprang
trotzdem ein 4. Platz (52

Fortsetzung auf Seite 20
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min) in der Herrengesamt-
wertung.

Mit deutlich frischeren Bei-

5. Etappe:
Mandarfen - Obergurgl
(37 km, 2500 hm)

nen als die Tage zuvor star-
teten wir in die fünfte Etap-
pe. An diesem Tag ging es
über das Pitztaler Jöchl auf
fast 3000 Meter. Von Anfang
an schlugen wir ein zügiges
Tempo an, sodass wir uns

nach dem Joch schon vorne
einsortiert hatten. In einem
„flowigen“ Trail konnten wir
unsere Stärke ausspielen
und noch ein vor uns liegen-
des Team einholen. Die letz-
ten neun Kilometer gingen
nur noch bergab ins Ziel. Der
Zielort Obergurgl lag bereits
vor unseren Augen als mir
ein folgenschwerer Fehler
passierte: Während des Lau-
fens schaute ich zu Markus
zurück, fragte ob alles OK sei
und stürzte mit zwei Über-
schlägen seitlich vom Trail.
Das Einzige was auf die
Schnelle zu sehen war, wa-
ren ein paar Schürfwunden
a m r e c h t e n K n i e . D i e
Schmerzen hielten sich in
Grenzen und ich konnte
sofort weiterlaufen und die
Etappe zusammen mit Mar-
kus auf dem 5. Rang (4h
53min) abschließen. Im
Overall-Ranking lagen wir
mittlerweile auf dem 6.
Platz.

Die Schürfwunden waren
aber tatsächlich das kleine-
re Problem. Im Laufe des
Tages entwickelte sich eine
starke Prellung. Das Knie
wurde doppelt so dick und
ein Schritt war nicht mög-
lich. Einfach so aufgeben
wollte ich allerdings nicht
und, da die ursprünglich ge-
plante Etappe aufgrund

6. Etappe: Neustift –
Neustift (13 km,
1000 hm)

schlechten Wetters verkürzt
wurde, hatten wir noch ei-
nen kleinen Funken Hoff-
nung, dass ich den Tag
irgendwie rumkriege. Leider
kam es anders: Nur unter
großen Schmerzen konnte
ich die Bergstation nach ¾
des Gesamtanstieges er-
reichen. An ein Ablaufen
war nicht zu denken. An
diesem Punkt war der TAR
für mich und auch für uns als
Team beendet. Markus lief
die Etappe noch zu Ende (1h
48min), ich musste die Bahn
ins Tal nehmen. Die Enttäu-
schung und Emotionen wa-
ren bei uns beiden riesig. Im
Team feiert und leidet man
eben gleichermaßen zusam-
men.

Unser theoretischer Plan
war, dass ich diese Etappe
aussetze und es zum Finale
zumindest nochmal versu-
che, sofern ein normales Ge-
hen schmerzfrei funktio-
niert. Leider musste dieser
Tag auch wegen zu schlech-
tem Wetter an der zweiten
Verpflegungsstation abge-
brochen werden und die
Teilnehmer wurden auf di-
rektem Weg ins Tal geleitet.
Markus lief die Etappe als
Einzelstarter und konnte
sich wieder gut in der Spitze
etablieren. (4. Platz in-
nerhalb der Einzelwertung,
2h 32min)

7. Etappe:
Stubaital - Gossensass
(38 km, 2200 hm)

Die wundersame Heilung
stellte sich leider nicht ein.
So blieb mir nichts ande-
res übrig als Markus zur
Startlinie der letzten Etap-
pe zu begleiten. Emotional
aufgeladen und mit der bis
dahin besten Platzierung (2.
Platz in der Einzelwertung,
4h 22min) der gesamten
Woche kam Markus mir in
Vals entgegen. Die letzten
Meter ins Ziel konnten wir
zumindest symbolisch zu-
sammen laufen bzw. gehen.
Mittlerweile geht es dem
Knie schon wieder ziemlich
gut, die Enttäuschung nicht
gefinished zu haben, hängt
mir aber ganz schön nach.
Vor allem, weil es bis dahin
einfach perfekt gelaufen ist
– keine Blessuren, jede Men-
ge Spaß, jeden Tag wieder
Lust sich zu quälen und mit
Markus einen perfekten
Laufpartner an meiner Sei-
te.
Wie auch bei anderen Ver-
anstaltungen gilt auch hier:
Ohne eine perfekte Betreu-
ung geht einfach nichts. Eva
hat uns die Tage bestens
umsorgt und uns das Leben
außerhalb des Rennens so
leicht wie möglich gemacht!
DANKE.
Vielleicht habe ich den ein
oder anderen ja inspiriert,
das Rad mal gegen die Lauf-
schuhe zu tauschen!

8. Etappe:
Gossensass – Vals
(34 km, 2700 hm)

Transalpine Run Fortsetzung von Seite 19

Horst Späthling
Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten

85080 Gaimersheim – Bosch-Straße 12

Tel. 0 84 58 / 14 76 – Fax 0 84 58 / 14 76

– Nagelmodellage
– Maniküre
– med. Fußpflege
– pedic-French
– Tages und Abend-

Brautmake-up

Termine nach telef. Vereinbarung

Nagelstudio +
med. Fußpflege

Erika Späthling

Tel. 08458/346490

Bosch-Straße 12
85080 Gaimersheim
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Sport treiben beim TSV Gaimersheim!
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Corona ist irgendwie über-
wunden oder auch nicht.
Dies mer kte man ein-
drucksvoll beim abschlie-
ßenden Wettkampf unserer
Landesliga Boyband in Bad
Tölz. Der Veranstalter hatte
sich (wie bereits 2021) dazu
entschieden lediglich einen
Swim and Run auszutragen,
um das Risiko einer poten-
tiellen Absage minimal zu
halten. Gleichzeitig sah man
bei einzelnen Teams, dass
die berühmte „Winterwelle“
bereits voll eingeschlagen
hatte, weil sie gänzlich
fehlten oder nur mit einem
anstatt vier Athleten am
Start waren.
Unser Team war leider auch
nicht vollzählig besetzt,
konnte aber mit Daniel
Heckel, Karsten Strehl und
Matthias Hausmann eine
schlagkräftige Truppe ins
Rennen schicken.
Aufgrund des enormen Wet-
terumschwungs musste der
Veranstalter das Schwim-
men vom Naturfreibad in
das nahegelegene Hallen-

bad verlegen. Dies klappte
trotz der Kürze der Zeit
reibungslos und hier sei be-
reits ein Lob an den WSV Bad
Tölz für eine super freund-
liche und professionelle
Durchführung der Veran-
staltung ausgesprochen.
Das Hallenbad wurde kur-
zerhand nach dem Kinder-
schwimmkurs zum Wett-
kampfbecken umgebaut.
Binnen kürzester Zeit waren
alle Leinen ins Becken ge-
zogen und verankert. Die
Teams wurden in 5 Start-
blöcke aufgeteilt und jedes
Team bekam eine eigene
Bahn zugewiesen. Wir konn-
ten uns im 4. Startblock erst
einmal anschauen, was die
Konkurrenz vor uns für Zei-
ten ins Wasser brachte, be-
vor wir dann an der Reihe
waren, um die 400 m im 25m
Becken so schnell wie mög-
lich zu absolvieren.
Karsten als ehemaliger Leis-
tungsschwimmer gab das
Tempo vor. Matthias konnte
sich perfekt im Wasser-
schatten positionieren und

dem Tempo folgen. Daniel
musste leider nach den
ersten 50m etwas rausneh-
men, war aber nach jeder
Wende in Schlagdistanz und
konnte zum Ende hin sogar
das Tempo nochmal erhö-
hen. Karsten und Matthias
setzten zum Schlusssprint
an, kletterten gemeinsam
aus dem Wasser und hech-
teten auf die Zeitmessmat-
te, die 2m entfernt vom
Beckenrand am Boden lag.
Daniel folgte nur 13s dahin-
ter und so sprang ein tolles
erstes Zwischenergebnis für
unser Team heraus. Mit
schweren Armen ging es in
die Umkleide und die ersten
Taktikbesprechungen für
den anschließenden Lauf
begannen. Wir waren uns
schnell einig, es kann nur

ein Kredo geben: „All out,
von Anfang an!“.
Nach kurzem Transfer zum
Freibad ging es dann ca.
30min nach dem Schwim-
men mit dem abschließen-
den 5km Lauf weiter. Auf
den ersten hundert Metern
waren noch alle relativ dicht
beieinander, als es aber in
die erste Steigung ging,
trennte sich die Spreu vom
Weizen. Daniel und Matthias
hielten sich in den Top 10
und konnten ein konstantes
Tempo laufen. Beim zweiten
und weitaus steileren An-
stieg versuchte Matthias das
Tempo zu verschärfen und
lief auf Position 6 vor. Die
Lücke wurde größer und
beim Wendepunkt konnte
man nochmal prüfen, was
die Verfolger machten. Jetzt

hieß es nur noch Zähne
zusammenbeißen und auf
den abschließenden zwei
Kilometern keine Sekunde
verschenken. Der Berg auf
dem Rückweg tat doppelt so
weh wie auf dem Hinweg,
aber Gott sei Dank ging es
jedem so.
Alle blieben am Ende unter
der magischen 20 Minuten
Marke und es konnte ein
starker vierter Platz in der
Mannschaf tswertung ge-
sichert werden. Im Zielkanal
wurde dann auf ein erfolg-
reiches Rennen, aber auch
auf eine erste spannende
Landesligasaison mit einem
alkoholfreien Weizen ange-
stoßen. Für uns drei stand
ziemlich schnell fest: „des
war a fetzn Gaudi und näch-
stes Jahr greif ma wieder o!“

Landesliga Ligaabschluss – Zwischen Hallenbad und Herbstlauf
Radsport
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Unser RTG-Projekt “Trento
WM 2022” begann bereits im
Herbst 2021. Wir wollten
uns unbedingt für die Welt-
meisterschaft qualifizieren,
um am Rennen rund um den

Granfondo WM Trento: RTG im Nationaltrikot
Monte Bondone teilnehmen
zu können. Dazu war eine
erfolgreiche Teilnahme bzw.
ein Platz unter den ersten
20% der Altersklasse bei
einem Granfondo der UCI

World Series notwendig.
Jürgen Böhm war schon im
Oktober 2021 beim Gran-
fondo Tre Valli Varesine in
Varese (ITA), dem ersten
Event der UCI Gran Fondo

World Series 2022, erfolg-
reich und konnte sich mit
Platz 2 im Einzelzeitfahren
für die WM qualifizieren.
Brunni konnte sich beim
Neusiedler Radmarathon in
Mörbisch (Österreich) im
April 2022 für die WM qua-
lifizieren, während Bern-
hard, Günter und Hans das
begehrte Ticket für Trento in
Frankreich beim Granfondo
Vosges lösten.

Den Start machte Jürgen
beim 20 km langen Einzel-
zeitfahren. Bei starkem,
böigem Wind meisterte er
die wellige, mit einigen
Kreisverkehren gespickte
Strecke. Jürgen Böhm ver-
passte in 26mín 44 sec und
Platz 12 ganz knapp die Top-
10. In der Klasse “Men 50-
54” waren 65 Rennfahrer

Jürgen bärenstark im
Zeitfahren

aus der ganzen Welt am
Start. Jürgen konnte mit
einem persönlichen Leis-
tungs-Bestwert nach sei-
nem Sieg bei der Baye-
rischen Meisterschaft in
Treuchtlingen nun auch auf
internationalem Parkett
seine Zeitfahrstärke zei-
gen.

Am Sonntag ging es dann
auch für unsere anderen
Teilnehmer zur Sache. 144
Kilometer mit 4000 Höhen-
metern mit Start und Ziel in
Trento standen auf dem Pro-
gramm. Dabei musste der
legendäre Monte Bondone
insgesamt dreimal bezwun-
gen werden. Bei herrlichem
Wetter mit Sonnenschein
und angenehmen 15 Grad
rollten wir gemeinsam und
stolz in unseren Race-Suits
in die Startaufstellung an

Rauf auf den Bondone

Radsport
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der Etsch. Wir gaben alle
unser Bestes und waren sehr
gut unterwegs. Lediglich
Jürgen hatte einen Doppel-
defekt nach Durchschlag zu
beklagen, konnte aber ohne
Sturz weiterfahren und am
Ende die beste RTG-Zeit
erzielen. Unsere Reihenfol-

ge im Ziel: Jürgen vor Bern-
hard, Günter, Hans und
Brunni. Wir sind praktisch
alle nach rund 5,5 Stunden
müde, aber sehr glücklich im
Ziel angekommen und konn-
ten damit einen Platz in-
nerhalb der Top-100 bele-
gen. Man muss schon sagen,

dass das Leistungsvermögen
aller Starter sehr hoch war.
Extrem viele bekannte und
sehr erfolgreiche Rennfah-
rer waren gemeinsam mit
uns im Rennen. Insgesamt
war es ein sensationelles
Erlebnis, bei der WM mit so
vielen Fahrern am Start zu
stehen.

Radsport
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Einladung Jahreshauptversammlung der
Abteilung Badminton des TSV Gaimersheim
Am in der Sportgaststätte des TSV
Gaimersheim (Martin-Ludwig-Str. 17, Gaimersheim) die Jahreshauptversammlung der
Abteilung Badminton des TSV Gaimersheim statt.
Die Versammlung findet abhängig von den zum Versammlungszeitpunkt gültigen Rege-
lungen entsprechend des Infektionsschutzgesetzes für den Landkreis Eichstätt statt.
Sollte die Versammlung nicht durchgeführt werden können, wird sobald möglich ein
Ersatztermin bekannt gegeben.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Verlesen und genehmigen der Tagesordnung
2. Bericht des Vorsitzenden der Abteilungsleitung
3. Kassenbericht des Kassenwarts
4. Entlastung der Abteilungsleitung/Kassenwart
5. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
6. Aktuelle Themen

Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder der Badmintonabteilung sowie die Vorstand-
schaft. Stimmberechtigt gemäß TSV-Satzung sind Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr.
Anträge zur Beschlussfassung müssen bis zum 02.01.2023 schriftlich beim Abteilungs-
leiter eingegangen sein.
Bernd Maas, Abteilungsleiter Badminton
Kontakt: Bernd-Maas@gmx.de ; torsten.krueger@strelle.de

17.01.2023 (Dienstag) findet um 19:00

Die Abteilung Badminton
hat am Sportfest anlässlich
der Eröffnung der Terrasse
am Vereinsheim zusammen
mit etlichen anderen Abtei-

lungen teilgenommen. Trotz
eher ungünstiger Rahmen-
bedingungen – starker Wind
gegen federleichte Bälle –
konnten doch etliche span-

nende Partien mit Mitglie-
dern und Gästen gespielt
werden.

Die zweite Jahreshälf te
Wöchentlicher Spieltreff

Teilnahme am TSV-Sportfest
startete für uns nun endlich
wieder mit der Rückkehr in
die gewohnte Umgebung in
die Sporthallte vom Gym-
nasium. Weiterhin sind im

Laufe der letzten Monate et-
liche neue Mitspieler dazu-
gestoßen, die wir an dieser
Stelle nochmal herzlich be-
grüßen möchten.

Badminton
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Am Sonntag, den 09. Okto-
ber fanden in Tittmoning die
bayer ischen Nachwuchs-
meisterschaften im Kunst-
turnen weiblich statt. Aus
der Leistungsriege des TSV

Gaimersheim stellten sich 6
Talente den hohen Anforde-
rungen des Nachwuchspro-
gramms des deutschen Tur-
nerbundes und der Konkur-
renz aus ganz Bayern. In

Johanna Kunze 4-fache bayerische Meisterin

AK6

Siegerehrung AK6

Johanna Kunze

den Altersklassen 6 bis 8
wurden die Mannschafts-
meister gekürt und ab der
Altersklasse 9 die Meister im
Mehrkampf und an den ein-
zelnen Geräten.
Johanna Kunze brillierte bei
den 9-jährigen mit heraus-
ragenden Übungen und do-
minierte den Wettkampf. Sie
wurde nicht nur im Mehr-
kampf mit über 4 Punkten
Vorsprung bayerische Meis-
terin, sondern sicherte sich
auch noch die Meistertitel
am Stufenbarren, Schwebe-
balken und Boden. Beson-
ders beeindruckend war
wieder einmal ihre Balken-
übung, als einzige im ge-
samten Teilnehmerfeld hat-
te Johanna alle Bonusele-
mente in ihrer Übung. Die
Schwierigkeiten, wie z.B.
Spreizhandstand – Menicelli
zeigte sie ohne Wackler. Bei
den 8-jährigen Mädchen
ging Hanna Mödl als Ein-
zelstarterin ins Rennen, um
sich die geforderte Punkt-
zahl zur Qualifikation für
den bayerischen Landes-
kader zu holen. Mit einem
fehlerfreien Wettkampf und
53,1 Punkten konnte Hanna
die geforderte Norm deut-
lich überbieten. Erst eine
Woche vor dem Wettkampf
schaffte Hanna das erste
Mal die Schwebekippe am
Stufenbarren, umso beein-
druckender war ihre Ausfüh-
rung am Wettkampf, tech-
nisch sauber ausgeführt,
konnte sie ohne Zwischen-
schwung weiterturnen. In
der Altersklasse 6 stellte der
TSV Gaimersheim mit Jonna
Häschel, Lia Hauf, Katha-
rina Schmidt und Paula
Jarks eine eigene Mann-
schaft. Ihren ersten Wett-
kampf meisterten die Mäd-
chen mit Bravour und durf-

Siegerehrung Hanna

www.maler-hammel.de · info@maler-hammel.de

ten sich über den Vizemeis-
tertitel freuen. Da die Halle
in Tittmoning nicht für Wett-
kämpfe ausgelegt ist, hiel-
ten sich alle Zuschauer im
Innenraum direkt an den
Geräten auf. Beeindruckend
war die Konzentration der
Mädchen, teilweise konnten
sie sogar ihre Trainingsleis-

tungen überbieten.
Betreut wurden, durch den
krankheitsbedingten Ausfall
von Teresa Stadler, die Mäd-
chen von Jana Wanger und
Claudia Stadler. Ein herz-
liches Dankeschön an Chris-
tine Leixner, die als Kampf-
richterin für den TSV im
Einsatz war.

Siegerehrung Johanna

Turnen
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Nach optimaler Vorberei-
tung und fleißigem Training
konnten unsere Turnerinnen
am 22.10.2022 ihr Können
bei den Gau-Mannschafts-
wettkämpfen in Gerolfing
unter Beweis stellen.
Für viele war es corona-
bedingt der erste Mann-
schaftswettkampf und so
war es ganz besonders auf-
regend, sich zusammen mit
136 Teilnehmern aus sechs
verschiedenen Vereinen am
Sprung, Barren, Balken und
Boden dem Kampfgericht
und den Zuschauern zu
präsentieren.
Mit einem kühlen Kopf im
entscheidenden Moment
und dem nötigen Teamgeist
konnten unsere Gaimershei-
mer Mannschaften sehr er-
freuliche Ergebnisse er-
zielen!
Ein großer Fortschritt war
bei den AK 6 Turnerinnen
seit dem letzten Wettkampf
zu sehen.
Auch unsere noch Fünf-
jährigen haben einen tollen
Wettkampf gezeigt, Matilda
mit der besten Wertung am
Schwebebalken und Ella mit
der höchsten Punktzahl aller
Turnmäuse am Reck. Die

Einzelwertung gewann Lau-
reen mit einer fehlerfreien
Leistung.
Im Jahrgang 2014 kämpfte
sich Antonia in der Einzel-
wertung auf Platz Eins. Am
Barren turnte sich Magda-
lena im Jahrgang 2013 an
die Spitze. Auch Lea über-
zeugte mit einer soliden
Leistung an allen vier Ge-
räten und hat sich damit die
Zweitplatzierung in der Ein-
zelwertung bei den 2013ern
verdient.
Krankheitsbedingt dezi-
miert musste die Mann-
schaft von Heidrun Dawoud
im Wettkampf Bayernpokal
antreten. Doch Marie, Emi-
lia, Julia K. und Julia R.-M.
erreichten trotzdem einen
Platz auf dem Siegerpodest!
Betreut wurden die Turne-
rinnen von Christine Leixner,
Nina Tunkl, Caro Kühne, Sa-
bine Härtl, Barbara Spring-
wald, Elena Grgi und Hei-
drun Dawoud.
Ein großes Dankeschön geht
an die Kampfrichter, die
diesen Wettkampf erst mög-
lich gemacht haben: Amina
Seipelt, Sabrina Wohnhas, Sa-
rah Krines, Nadine Seipelt,
Bettina Pfersich, Jana Pau-
lick, Katharina Zengl und
Emma Scheder.

DIE ERGEBNISSE:

TURNMÄUSE-
Team-Meisterschaft

MINI-
Team-Meisterschaft

Jahrgang 2016

Jahrgang 2015

1. Platz:

2. Platz:

1. Platz:

TSV Gaimersheim I
Laureen Lange
Leni Graf
Luisa Blasinski
Karlotta Störmer

TSV Gaimersheim II
Marie Schaffelhofer
Ella Kriegl
Matilda Jedro

TSV Gaimersheim I
Naomi Reichenberger
Leni Sagrauske

Gau-Mannschaftswettkampf 2022 in Gerolfing
Anna Schaffelhofer
Hanna Hallmen
Elisabeth Zengl

TSV Gaimersheim II
Luise Reimann
Jule Heinzelmann
Lisa Graf
Emma Krutina

TSV Gaimersheim I
Antonia Eck
Siana Grgi
Anna Luna Dolami
Emilia Kwasniewski-Lechner

TSV Gaimersheim II
Eva Schneider
Emma Andris
Lena Härtl

3. Platz:

1. Platz:

2. Platz:

Jahrgang 2014

Catalea Fronius

TSV Gaimersheim
Lea Regnat
Magdalena Heine
Isabella Tunkl
Aylin Secilmis
Franziska Springwald

TSV Gaimersheim
Marie Barwig
Emilia Braun
Julia Kauf
Julia Reck-Moncayo

Jahrgang 2013

2. Platz:

(Jahrgang 2010 und älter)

3. Platz:

Wettkampfklasse 12

Turnen

EINLADUNG zur Jahreshauptversammlung der Turnabteilung
Die Turnabteilung lädt ein zu Jahreshauptversammlung für das Jahr 2023 am:

Tagesordnung
Begrüßung, Verlesen und Genehmigen der Tagesordnung
Bericht der Abteilungsleitung
Bericht der Kassiererin
Entlastung der Abteilungsleitung / Kassiererin
Bildung Wahlausschuss & Neuwahlen
Beschlussfassung über vorliegende Anträge
Aktuelle Themen

Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder der Turnabteilung sowie die Vorstandschaft.
Anträge zur Beschlussfassung sind schriftlich beim Abteilungsleiter einzureichen bis
zum 22.01.2023 eingehend.

Sonntag, 29.01.2023, 18.00 Uhr im TSV Vereinsheim, Martin-Ludwig-Straße 17

Andrea Meier
Abteilungsleiter TurnenSport treiben beim TSV Gaimersheim!
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OBERLIGA 1
Die Liga-Teams der Turne-
rinnen des TSV Gaimersheim
starteten am dritten Wett-
kampftag der Saison in Un-
terföhring. Bereits am Sams-
tagmorgen turnte die Ober-
liga 1, die höchste Liga in
Bayern. Das Team des TSV be-
stand aus Elisabeth Eckert,
Anna Gehr, Antonia Ketzler,
Lisa Kopitzki, Johanna Kun-
ze und Marielle Lämmler.
Der Wettkampf begann am
Schwebebalken sehr erfolg-

reich. Fast fehlerfrei absol-
vierte die Mannschaft das
Zittergerät und konnten die-
se hervorragende Leistung
am Boden fortsetzten. Die
geforderten Elemente wie
Schraubensaltos und Streck-
saltos konnten mit Bravour
gemeistert werden.
Am Sprung wurden weiter
sehr viele Punkte gesam-
melt. Verletzungsbedingt
nur mit drei Turnerinnen
und somit ohne Streichwer-
tung musste das TSV Team

Saisonabschluss der Bayerischen Turnliga weiblich

an den Stufenbarren. Hier
wurden leider Fehler ver-
zeichnet und wer tvolle
Punkte liegengelassen.
Am Ende des Wettkampfs
musste man sich mit Rang 7
zufriedengeben. Allerdings
konnte in der Abschluss-
tabelle der Oberliga 2022
ein guter Rang 6 erreicht
werden.

Im nächsten Durchgang turn-
LANDESLIGA 2

te der TSV in der Landesliga
2. Das Team, mit Adina
Dümmler, Isabella Kopitzki,
Samira Maden, Hannah
Schlupf, Mathilda Schrey,
Amina Seipelt und Sophia
Wagner startete am Schwe-
bebalken. Die Nervosität der
Turnerinnen war sichtlich zu
spüren. Schon beim Eintur-
nen wurden Unsicherheiten
sichtbar, die sich bei einigen
Athletinnen auch beim Wett-
kampf einschlichen. Souve-
ränität bewies das Team dann
am Boden. Mit tollen, aus-

drucksstarken Übungen wur-
den wichtige Punkte erturnt.
Die Turnerinnen zeigten auch
am Sprung ihr Können. Mit
exakt geturnten Überschlä-
gen überzeugten sie die
Kampfrichter. Am letzten
Gerät dem Stufenbarren
musste man jetzt alle Kräfte
mobilisieren. Die Übungen
wurden fehlerfrei gezeigt,
daher wurde das Landesliga-
Team am Ende mit dem her-
vorragenden dritten Platz be-
lohnt. In der Gesamtwertung
zum Saisonabschluss konnte
Platz 5 erreicht werden.
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Die Tennisabteilung schaut
sehr positiv auf die abgelau-
fene Saison zurück. Nach
zwei Jahren, die durch die
Corona-Restriktionen doch
stark eingeschränkt waren,
war in diesem Jahr, bis tief
in den Oktober hinein, wie-
der richtig viel Leben auf
den Tennisplätzen. Bei schö-
nem Wetter, und davon hat-
ten wir im Sommer ja reich-
lich, wurde von morgens bis
abends Tennis gespielt und
trotz dieses Andranges gab
es dank unserer großen
Anlage mit ihren 10 Plätzen
eigentlich nie eine Buchungs-
not.
Unterstützt wurde das Le-

ben auf und neben den Ten-
nisplätzen wieder durch vie-
le Aktionen, bei denen wir
versucht haben, möglichst
ausgewogen alle Altersklas-
sen und Spielstärken anzu-
sprechen und niemanden zu
vergessen. Das scheint bei
unseren Mitgliedern sehr
gut angekommen zu sein, es
gibt jedenfalls viel Zuspruch
und Lob.
Breitensportlich wurde die
Saison am 09.10.22 bei schö
nem Wetter mit dem Round
Robin Turnier abgeschlos
sen. 16 Spieler haben dabei
in wechselnden Doppelforma
tionen die Sieger ausge
spielt, sich ehren lassen und

-

-

-
-

anschließend gemeinsam ge
grillt und viel gelacht.
Wir werden unsere Breiten-
sportaktivitäten auch im
nächsten Jahr mit der glei-

- chen Hingabe anbieten, ge-
nauso wie wir den Leis-
tungssport durch die Aus-
richtung von LK-Turnieren,
die wir in diesem Jahr

erstmals veranstaltet haben,
verstärkt fördern und unter-
stützen.

Saison 2022
Tennis

BEZIRKSLIGA
Das dritte Liga-Team des TSV
G a i m e r s h e i m g i n g a m
Sonntag an den Start. In der
Mannschaft der Bezirksliga
3 durften Marie Barwig, Lin-
da Dahmen, Julia Kauf, -

Kessler, Lena Mödl, -
Schäpe, Katharina Wald-

müller und Clarissa Water-
meyer ihr Können unter Be-
weis stellen. Das Team
startet in der Olympischen
Reihenfolge mit Sprung,
Stufenbarren, Schwebe-

An
na Ame
lie

balken und Boden.
Eine zufriedenstellende Leis-
tung zeigten die Turninnen
an ihrem ersten Gerät, dem
Sprung. Die Mädchen konn-
ten ihre Überschläge über
den Sprungtisch fast fehler-
frei präsentieren und starte-
ten somit gut in dem Wett-
kampf. Leider schlichen sich
am Stufenbarren kleine Un-
sicherheiten ein. Nichts de-
stotrotz bewiesen die Athle-
tinnen starke Nerven am
Zittergerät Schwebebalken

und turnten hier saubere
Übungen. Lena Mödl er-
reichte sogar die Tages-
höchstwertung an diesem
Gerät.
Die Mannschaft zeigte dann
am letzten Gerät, dem Bo-
den, geschlossene Souverä-
nität. Die Mädchen präsen-
tierten die Kürübungen zur
Musik fehlerfrei.
Die Mannschaft konnte sich
am Ende des Wettkampf-
tages über Platz 4 sehr
freuen und erreichten in der
Gesamtwertung zum Saison-
abschluss einen sensationel-
len 3. Platz.
Herzlichen Glückwunsch an
alle Turnerinnen und Trai-
nerInnen für ihren Leistun-
gen und ihren Einsatz an
diesem Wochenende in Un-
terföhring. Vielen lieben
Dank auch an die Kampf-
richter, Christine Leixner
und Marina Helget.

Turnen

Antonia - Sprung Anna - Sprung Elisabeth - Boden - Spagat Johanna - Balken - Pose Lisa - Boden - Bogengang
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Hier unsere Sieger:

Vereinsmeisterschaften

Klaus Pflaumbaum Ulli Hackner,, Thomas Klement und Bernd
Maas im Lichte unseres neuen Flutlichts.

Ausblick 2024
Das neue Jahr starten wir mit dem Drei-Königs-Turnier am
07.01.2024 in der Sander-Halle und Trainingsbuchungen
werden ab März 2024 über unsere Homepage

möglich sein.
www.tsvgaimersheimtennis.de

Tennis

Anfang August ging es los
mit den Vereinsmeister-
schaften. Über 100 Mitglie-
der haben sich in den Einzel-
oder Doppelwettbewerben
der Herausforderung ge-
stellt und über 2 Monate für
viele spannende Spiele und
viele interessante Begegnun-
gen auf und neben dem Platz
gesorgt. Am lange für den

02. Oktober geplanten Final-
tag hat uns dann leider das
Wetter einen Strich durch
die Rechnung gemacht und
von allen Finals konnte nur
das Herren-Einzel wie ge-
plant durchgeführt werden.
Die anderen Begegnungen
wurden entweder an einem
anderen Tag oder in der Hal-
le ausgetragen.

Mit Zwiebelkuchen und Fe-
derweißer wurde den Wet-
terverhältnissen getrotzt,
unsere Vereinsmeister ange-
messen geehrt und endlich
im Beisein unserer Vereins-
vorstände Thomas Klement
und Ulli Hackner die lange
ersehnte Flutlichtanlage ein-
geweiht. Ein gelungener Ab-
schluss einer ereignisrei-
chen Sommersaison.
Nach der Saison ist vor der
Saison. Die Arbeitsdienste,

um unsere Anlage in Schuss
zu halten und weiter zu
verschönern, sind in vollem
Gange. Hier ein paar Im-
pressionen vom 12.10.22.
Für die Zeit bis zum näch-
sten Saisonstart bieten wir
für unsere Tennis-Mitglieder
jeden Mittwoch um 20 Uhr in
der Sporthalle des Gaimers-
heimer Gymnasiums eine
Sportstunde an, bei der wir
uns so elastisch wie möglich
machen und je nach Zahl der

Die Tennisabteilung wünscht
allen ein gesundes und fröhliches neues Jahr.

Teilnehmer im Anschluss mit
dem Ball spielen. Wir nen-
nen das Ganze Winterfit und
hatten bisher immer viel
Spaß dabei.
Bisher ist die Gruppe derer,
die sich das gönnen, noch
sehr überschaubar. Wir wür-
den uns freuen, wenn wir
weiteren Zulauf hätten. Da-
her: Mal vorbeikommen,
sich in die Winterfit-Whats-
app-Gruppe eintragen las-
sen und schon steht dem
gemeinsamen Spaß nichts
mehr im Wege.



Sport-Journal28

Mit dem klaren Ziel in der
Kreisliga oben mitzuspielen
startete die Mannschaft von
Coach Manfred Wagner-Kroll
in die neue Kreisliga Saison.
Nach nur einem Punkt aus
den ersten drei Saisonspie-
len sahen einige Kritiker die-
ses Saisonziel schon in Ge-

Erste Mannschaft überwintert auf Platz 1
fahr. Das Trainerteam und
die sportliche Leitung lie-
ßen sich jedoch nicht aus
der Ruhe bringen und ab
dem vierten Spieltag liefer-
te die Mannschaft dann
auch starke Leistungen ab.
Insgesamt zehn Spiele konn-
te man am Stück gewinnen,

Highlight war das klare 5:1
im Spitzenspiel gegen den
FC Hitzhofen vor ca. 400
Zuschauern.
Zur Winterpause steht die
Kroll-Elf mit 37 Punkten aus
16 Spielen an der Tabellen-
spitze der Kreisliga. 56 ge-
schossene Tore sind absolu-

ter Bestwert in der Liga, die
besten Torschützen sind Flo
Ihring und Nico Nechita mit
jeweils 9 Treffern, sowie
Neu-zugang Benjamin Ani-
kin mit 8 erzielten Toren. Die
Rückrunde startet am 26.
03.23 mit einem Auswärts-
spiel beim SV Hundszell.

Für die Vorbereitung auf die
Restrunde hat Coach Kroll
fünf Testspiele angesetzt,
los geht es mit dem Training
wieder am 11.02.23, bis da-
hin kicken die Jungs einmal
wöchentlich in der Halle und
nehmen an den Hallenkreis-
meisterschaften teil.

Eine tolle Hinrunde hat die
zweite Mannschaft der Fuß-
baller des TSV gespielt. Nach
dem Abstieg aus der Kreis-
klasse gab die sportliche
Leitung für die neue Saison
das Ziel aus, in der A-Klasse
oben mitzuspielen und die

jungen Spieler im Senio-
renbereich zu integrieren.
Beides gelang dem neuen
Trainerteam Ben Brucker
und Daniel Hofmann sehr
gut.
Mit 33 Punkten aus 15 Sai-
sonspielen steht die Bru-

cker-Elf zur Winterpause auf
einem tollen zweiten Tabel-
lenplatz, welcher zur Auf-
stiegsrelegation berechti-
gen würde. Die junge Truppe
traf dabei insgesamt 46 mal
ins Schwarze, bester Torjä-
ger ist Denis Janjic mit 9 er-

zielten Toren, gefolgt von
Carlo Leilich und Nico Moser
mit jeweils 8 Treffern.
In der Winterpause treffen
s i c h d i e J u n g s e i n e m
wöchentlich zum Hallen-
training, mit der Vorberei-
tung aus die Restsaison wird

Mitte Februar begonnen.
Das erste Spiel nach der
Winterpause hat es dann
gleich in sich. Es geht zum
Spitzenspiel beim Tabellen-
führer TSV Kösching.

Zweite Mannschaft überwintert auf Platz 2

Nach insgesamt 2 Niederla-
gen, 2 Siegen und 2 Unent-
schieden beendet die B1-
Jugend die Hinrunde auf
einem starken 4. Platz in der
Kreisliga Donau/Isar. Dabei
war der Saisonstart eher
holprig. Das erste Punkt-
spiel gegen den VfB Eich-
stätt verlor das Team knapp
und quasi in letzter Minute

mit 2:3 auf heimischem
Platz. Auch das darauffol-
gende Spiel fühlte sich wie
eine Niederlage an, immer-
hin führte unsere B1 nach
einer starken Anfangsphase
mit 3:0, konnte den Sieg
dennoch nicht über die Zeit
retten. In einer teilweise
zerfahrenen zweiten Halb-
zeit konnte der FC Hitzhofen

B1 Jugend spielt gute Hinrunde

noch zum 3:3 ausgleichen.
Darauf ging es gegen die SG
Uttenhofen/Rohrbach. In
diesem Spiel waren die
Gäste die klar stärkere Mann-
schaft und gewannen mit
4:0.
Erst in der Begegnung ge-
gen den SV Manching er-
spielte sich unser Team
zahlreiche Torchancen und
erzielte sehenswerte Treffer.
Mit dem verdienten 6:1
unserer Jungs konnte im
vierten Spiel der erste 3er
unter Dach und Fach ge-
bracht werden. Es war nun
zu spüren, dass sich die
Mannschaft besser gefu-
nden hatte, selbstbewusster
spielte und die verletzungs-
bedingten Ausfälle einiger
wichtiger Spieler größten-
teils kompensieren konnte.
Es war deshalb nicht ver-
wunderlich, dass auch das
nächste Spiel gegen die SG

Kösching / Kasing deutlich
mit 5:1 gewonnen wurde. Im
letzten Punktspiel gingen es
gegen den Tabellenführer
und bisher ungeschlagene
Mannschaft des DJK Ingol-
stadt. In einem spannenden
Spiel konnten unsere Jungs
ein Unentschieden erkämp-
fen. Mit einer geschlossenen
Mannschaf tsleistung vor
allem im defensiven Bereich
war dieses 1:1 leistungsge-
recht und auch verdient.
Es lässt sich resümieren,

dass sich die Mannschaft im
Laufe der Saison und mit
zunehmender Spielpraxis
besser fand. Dies spiegelte
sich zuletzt auch in den
Ergebnissen wider. Mit der
Rückkehr einiger Langzeitver-
letzten freut sich die Mann-
schaft auf die kommende
Spielzeit und wünscht allen
Lesern eine schöne Weih-
nachtszeit und ein gesundes
und erfolgreiches neues
Jahr.

Fußball
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In der Kreisklasse erreichte
die C1 den ersten Tabellen-
platz und sicherte sich somit
den Herbst-Meistertitel. Mit
einem konstant hohen Leis-
tungsniveau über die ganze
Runde hinweg musste die C1
am Ende nur einen Punkt ab-
geben.
Der Großteil der Spiele
konnte sicher gewonnen
werden. Das lag an der sehr
guten Abwehrleistung, die
einen zuverlässigen Rück-
halt über die gesamte Sai-
son bot und somit konnte
das Team den Spielverlauf
immer wieder selbstbewusst
gestalten. Die Torchancen
wurden dann geduldig her-
ausgespielt, so dass es in
der Regel nur eine Frage der
Zeit war bis wir die nötigen
Tore erzielten.

In dem Spiel gegen Donaus-
Kels war das Spielglück dies-
mal auf unserer Seite. Nach
einem sehr ausgeglichenen
und kampfbetonten Spiel
konnte bis zur letzten Minu-
te von keiner Mannschaft
ein Tor erzielt werden. Im
letzten Angr if f unserer
Jungs wurde von Donau-
Kels ein Foul 25m vor dem
eigenen Tor begangen. Die
gute Schussposition nutze
unser Team und konnte ein
wunderschönes Freistoßtor
direkt unter die Torlatte er-
zielen. Endstand 1:0 für den
TSV Gaimersheim.
Den einzigen Punkt mussten
wir im Auswärtsspiel gegen
die JFG Schambachtal abg-
eben. Die beiden Teams
spielten auf Augenhöhe und
deshalb befand sind der Ball

C1 ist Herbst-Meister

die meiste Zeit im Mittelfeld,
wo um jeden Meter Rasen
gekämpft wurde. Torchan-
cen gab es deshalb nur
wenige, so dass es am Ende
bei einem Tor für jedes Team
blieb. Der Aufreger des
Spiels war ein nicht gegebe-

nes Tor für den TSV Gaimers-
heim, da der Schiedsrichter
aus seiner Position nicht
erkennen konnte, ob der
Ball die Torlinie im gesam-
ten Umfang überschritten
hatte oder nicht. Na, dann
müssen wir noch auf den

Videoschiedsrichter in der
C-Jugend warten (wird wohl
noch etwas dauern).
Durch den Erfolg steigt die
C1 auf und wird die Rück-
runde in der Kreisliga bestrei-
ten. Wir freuen uns drauf.

Die Mannschaft des Jahr-
gangs 2011 konnte in der
Hinrunde eine großartige
Leistung abrufen und blieb
in 7 Punktspielen ungeschla-
gen. Lediglich im Freund-
schaftsspiel gegen den SV
Zuchering war unsere Mann-
schaft unterlegen.
Aus diesem Grund steht das
Team am Ende der Hinrunde

verdient auf Platz 1 der Ta-
belle. Dabei gab es außer-
ordentlich spannende Spie-
le, wie beispielsweise das
Spiel gegen den TSV Unsern-
herrn. In dieser Begegnung
stand es zur Halbzeit noch
0:2, bevor das Spiel in einer
engagierten zweiten Halb-
zeit gedreht wurde und mit
einem 4:2-Sieg endete.

D1 in der Punktrunde ungeschlagen

Die Meisterschaftsfeier im
India-House mit den Spielern
und Familien rundete die
Saison ab. Wenn es die Ka-
pazitäten zulassen, trainiert
das Team auch über die
Wintermonate 1x auf Kunst-

rasen und 1x in der Halle.
Am Sonntag, den 12. Feb-
ruar richtet die D1 ein Hal-
lenturnier in der Edeka-BSH
aus. Hierzu sind Zuschauer
herzlich eingeladen. Das
Turnier startet gegen 13:30

Uhr.
Die Spieler und Trainer der
D1 wünschen allen Lesern er-
holsame Feiertage und ein
gesundes und erfolgreiches
Jahr 2023.

Mit dem Saisonstart Anfang
September ging es für un-
sere Spieler gleich im Spiel-
betrieb auf dem Kompakt-
feld los, auf dem wir uns
zunächst etwas zurechtfin-
den mussten. Auch in un-
serer Spielgruppe benötig-
ten wir etwas Eingewöh-
nungszeit. Spielten wir doch
teils immer wieder gegen
ältere Jahrgänge und konn-
ten deshalb nur 6 Punkte
holen. Aber langsam zeigt
sich eine Besserung. Ins-
gesamt stehen uns dieses
Jahr dank einiger Neuzu-
gänge 24 Spieler zur Verfü-

D2 Jugend Jahrgang 2012 gung, die alle mit Feuereifer
im Training und an den
Spieltagen dabei sind. Wei-
ter so, Jungs!
Ab November trainieren wir
nun in der Halle. Unsere Trai-
ningszeit ist jeden Mittwoch
von 18 - 19 Uhr. Wir freuen
uns auf eine schöne Hallen-
saison! Außerdem möchten
wir uns an dieser Stelle auch
bei allen Eltern für ihre tat-
kräftige Mithilfe während der
Saison bedanken und wün-
schen allen schon jetzt frohe
Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch in ein gutes
neues Jahr 2023!

Fußball
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Zu Beginn der Spielzeit 22/
23 durften wir vom Veneto-
Eis-Center Gaimersheim un-
sere neuen Trikots in Empfang
nehmen. Vielen Dank dafür!
Das Team musste aufgrund
von einigen Zu- und Abgän-
gen neu zusammen wach-
sen. Ein glücklicher Zufall
führte dazu, dass wir uns
jetzt mit der Unterstützung
von Andreas Leicht spiele-
risch und kämpferisch wei-

ter entwickeln können.
Wir freuen uns auf die an-
stehenden Hallenturniere in
Etting, Stammham und na-
türlich auf unser eigenes
Turnier in der Edeka-Ball-
sporthalle am 15.01.2023

Sportliche Grüße
Patrick Brauer und

Andreas Leicht

Die E1 (Jahrgang 2013) bedankt sich für die neuen Trikots

Nach Beendigung der not-
wendigen Beschränkungen
konnten wir Anfang des Jah-
res wieder voll ins Trainings-
geschehen einsteigen. Die vor-
angegangene Saison been-
deten wir mit ausgegliche-
nen Ergebnissen und konn-
ten sogar im Juli beim Retz-

bach-Cup in Etting den Tur-
niersieg einstreichen. Dies
ist deutlich auf die grandio-
se Mannschaftsleistung zu-
rückzuführen! Im September
startete die neue Saison und
wir konnten auch den einen
oder anderen Spieler neu
hinzu gewinnen, die sich

sofort hervorragend in die
Mannschaft integrierten.
Zusätzlich dazu steigerten
wir die Trainingseinheiten
auf zwei Mal wöchentlich,
um die Spieler noch inten-
siver fördern zu können.
Seit November ist es uns nun
auch wieder möglich in den

regulären Hallenbetrieb ein-
zusteigen, sodass wir zu-
sammen bei einigen Hallen-
turnieren vertreten sein wer-
den. Darauf freuen sich die
Spieler, Eltern und Trainer
schon riesig.
Besonders hervorzuheben

ist das Sponsoring unseres
Trikotsatzes durch die liebe
proWIN-Beraterin Janine
Klement und von 20 Trai-
ningsbällen von Dreyer Phy-
siotherapie. Wie auf den
Bildern zu sehen ist, steht
uns beides sehr gut!

F1 Jugend - Ein abwechslungsreiches Jahr 2022 geht vorüber.

Der Start in die E-Jugend als
Vize-Herbstmeister war für
unsere Jungs sehr erfolg-
reich. Mit 6 Siegen und einer
Niederlage haben wir die
Herbstmeisterschaf t nur
knapp verpasst. Sensatio-
nelle 40 Tore wurden erzielt
und die Mannschaft wächst
immer mehr zusammen. Wir
freuen uns auch über die

Neuzugänge im Team. Nun
geht die Hallensaison wie-
der los und wir bereiten uns
intensiv auf die Turniere vor.
Am 15.01.2023 richten wir
in der Edeka-Ballsporthalle
unser eigenes Turnier aus.
Die E2 wünscht allen eine
schöne Weihnachtszeit und
einen guten Start ins neue
Jahr 2023.

Erfolgreiche Sommersaison als
Vize-Herbstmeister abgeschlossen –
Unsere E2-Jugend

Fußball
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Hallo Sportfreunde!
Der TSV Gaimersheim sucht für seine Schiedsrichter Abteilung neue

ab 14 Jahren, die gern eine absolvieren möchten.

Aktuell sind wir 3 aktive Schiedsrichter, die jedes Wochenende mit Leidenschaft und Freude am Fußball im Einsatz sind. Nach dem 1. Schieds-
richterzugang nach sehr langer Zeit im Jahr 2013 war lange Zeit nur ein Schiedsrichter aktiv im Verein.

Im Jahr 2021 und 2022 konnten wir je einen weiteren Schiedsrichter „Neulingszugang“ verzeichnen. Dies streben wir für 2023 ebenfalls wieder an.

Sehr gern möchten wir zusammen beim TSV das „Schiri Team“ weiter vergrößern. Dabei werdet ihr von unserer Schiedsrichter-Abteilung aktiv
unterstützt oder könnt auch vorab ein beim TSV absolvieren.

Wir würden uns sehr freuen, bei der Findung neuer Schiedsrichter von Eltern, Trainern, Freunden und Bekannten bei unserer Suche unterstützt zu
werden.

Der nächste Schiedsrichter für Neulinge für 2023 beginnt bereits Ende Januar.

Für Fragen und Interessenten einfach eine E-Mail an: Schiedsrichter-Fussball@tsv-gaimersheim.de

Weitere Infos unter: Rubrik „Fussball“ —> Abteilung „Schiedsrichter“

Janko Heilmann (44) Farin Münchhoff (15) Johannes Haag (17)
Schiedsrichter seit 2013 Schiedsrichter seit 2021 Schiedsrichter seit 2022
Kreisliga Schiedsrichter Perspektivschiedsrichter Kreisliga Jugendschiedsrichter

Jungs und Mädels, Männer und Frauen Schiedsrichterausbildung

Achtung:

Schiedsrichter-Schnuppertraining

Wer sind die TSV Schiris?

www.tsv-gaimersheim.de -

Sportliche Grüße!

Anträge zu TOP 9 müssen

bis spätestens 8. Januar 2023

beim Vorstand eingegangen

sein.

mit folgender Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstands und Finanzbericht
3. Bericht der Kassenrevisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahl des Vorstands
7. Ehrungen
8. Behandlung von Anträgen gemäß § 9 der Satzung
9. Verschiedenes

Thomas Klement
1. Vorsitzender

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des TSV Gaimersheim 1908 e.V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des TSV Gaimersheim 1908 e.V.
am Sonntag, den 15. Januar 2023 um 16:00 Uhr im TSV-Vereinsheim
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